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" Zur Haftung des Verkäufers bei falschen Angaben des Maklers. Wann muss der Makler einslehen?" 

OlG Bremen, Urteil vom 21,11.2013, Az. 3 U 23/13 

SACHVERHAlT: Der Käufe r eines bebauten 

Grundstücks nahm den Verkäufer auf 
Minderu ng und Schadensersa tz wegen 
Mängeln des Gebäudes in Ansp ruch, we il 

die Gesamtfl äche der Immobilie im Mak~ 

lerexpose zu groß angegeben war. 
Der Verkäufer bot das bebaute Grund­

stück über einen Makler zum Verkauf an. 

Zur Vermarktung durch den Makler fü llte 
der Verkäufe r ein Formular aus, auf dem 

d ie Wohn- und Nutzfläche des Hauses 

zutreffend mit 199,54 qm Wohnfläche. 

142,28 qm Nutzfläche und 342,02 qm 
Gesamtfläche angegeben wurde. 

Trotz dieser Angaben erstellte der 
Makler eine hiervon abweichende In ter­

netpräsentation zu diesem Objekt. Die 
gesamte Wohn- und Nutzfläche wu rde 
anstatt mit 342,02 qm irrtümlich mit ca. 

49 1,00 qm beziffert. 
Nach Besichtigung des Objektes und 

Einsicht nahme in die Grundrisse kauften 

d ie Kläger das Objekt un ter dem Aus­
schluss der Haftung wegen Mängeln der 
Kaufsache, obwohl sie Zweifel an den Flä­

chenangaben des Maklers hatten. 
Im Beurkundungstermin fragten sie 

da raufuin den Verkäufer, ob die Zahlen 
des Maklers im Expose richtig wären. Der 
Verkäufer bejahte dies. 

ENTSCHEIDUNGSGRÜNDE: Nach Auffassung 
des OLG Bremen li egt zwar im Hinblick 

auf die geringere Wohn- und Nutzfläche 

ein Mangel der Kaufsache vo r, denn die 

Kaufsache habe insofern nicht der vere in­

barten Beschaffenheit entsprochen. 

Die Erklärung des Ve rkäufers im 

Notartermin , dass die Zahlen des Exposes 

richt ig seien, wertete das Geri cht jedoch 

nicht als Beschaffenheitsvereinbarung, da 

der Rechtsbi ndungswille der Erklä ru ng 

fehle. Es wurde vom Verkäufer nur bestä­

tigt, dass die Zahlen des Exposes ric ht ig 

se ien, gerade aber nicht, dass die angege­

bene \o\'ohn- und Nutzfläche verbindlich 

se in sollte. 

Maßgeblich war bei der En tsche idung 

des O LG Bremen vor allem , dass das 

Expose neben de r Flächenangabe auch 

Zahlen zur Anzahl der Zimmer und des 

Baujahrs enth ielt . Ferner kon nten die kla­

genden Käufer im Prozess nicht beweisen, 

dass sie m it Bedenken in Bezug au f die 

Flächenangaben an den Makler herange­

treten waren. 

Schließ li ch scheide lau t Gericht der 

Anspruch auch wegen des wi rksamen 

Gewährleistungsausschlusses aus. Arglist 

sei dem beklagten Verkäufe r hier n icht 

nachweisbar, den ll de rj en ige, der gut­

gläubig fa lsche Angaben macht , handelt 
nicht a rglistig. 

FAllT: Die Angaben des Verkäufers -

auch im Rahmen eines Maklerexposes -

können grundsätzlich Gegenstand einer 

Beschaffenhe ilsvereinbaru ng se in. Der 

Käu fer wä re dann zur Kaufprei sminde­

rtlng berechtigt (BGH vom 30.11.1990 V 
ZR 91/89). 

Im hies igen Fall konnte der Verkäufer 

hi ngegen jedoch darauf vertrauen, dass 

der Makler die ursprünglich richtigen An ­

gaben nicht falsch an Interessenten weiter­

lei tete. Wenn der Ve rkäufer die Angaben 

hingegen ins Blaue hinein getätigt hätte, so 

hätte er sich die fa lschen Flächenangaben 

über § 1668GB zurechnen lassen müssen 

(OLG Koblenz, Beschluss vom 13.06.13, 
IO U 834112). 

Üblicherweise haftet der Verkäufer 

nicht für e in Ve rschulden des Maklers, da 

der Makle r mit den Käufern ein eigenes 

Vertragsverhältnis un terhält. 

Der Makler darf Angaben des Verkäu­

fe rs dann ungeprüft an Interessenten wei­

terle iten , wenn er keine Zweifel daran hat 

oder aber die Unricht igkeit der Angaben 

offensichtlich ist. 

Es ist anzunehmen , dass die unterlie­

genden Käufer in einem weiteren Prozess 

den Makle r und Nebenintervenienten auf 

Schadenersatz verklagen, da diese r falsche 

Angaben gemacht hat. 

I nsofe rn soll ten Makle r beso nde res 

Augen merk darauf legen, Angaben des 

Verkäufers so rgHUtig zu übernehmen und 

nicht zu verändern. « 

Der Makler darf Angaben des 
Verkäufers nur dann ungeprüft an 
Interessenten weiterleiten, wenn 
er keine Zweifel daran hat. 


